
MeilenerAnzeiger

Aus dem Gemeindehausmeilen
Leben  am Zür i ch see

Nr. 27  |  Freitag, 5. Juli 20242

Beerdigungen
Huber-Schweizer, 
Adelheid Margot Elvira

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 19. 
November 1938, gestorben 
am 28. Juni 2024.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Auf die Durchführung der Gemeinde-
versammlung vom 9. September 2024 
wird mangels behandlungsreifer Ge-
schäfte verzichtet.

Lehrstellensuchende, aufgepasst: 
Die Gemeinde Meilen bietet per Au-
gust 2025 vier spannende Ausbil-
dungsplätze an!
•	 Lehrstelle als Kaufmann/ 

Kauffrau EFZ
•	 Lehrstelle als Geomatiker/ 

Geomatikerin EFZ
•	 Lehrstelle als Fachmann/ 

Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ 
Werkdienst

•	 Lehrstelle als Fachmann/ 
Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ 
Sportanlagen

Die Bedürfnisse der Meilemer Bevöl-
kerung sind vielfältig und die Dienst-
leistungen und Arbeiten der Gemein-
de sind es genauso. Die Gestaltung der 
Gemeinde als Lebens- und Arbeits-
raum, der sich positiv weiterentwi-
ckelt, erfordert motivierte, gut ausge-
bildete Fachleute. 

Die Lehrstellen sind online 
ausgeschrieben unter 
www.meilen.ch/offenestellen

Der Bünisbach ist zwischen dem 
Rietliweg und der Humrigenstrsse 
im Hinblick auf die Lebensraumge-
staltung in einem schlechten Zu-
stand. 
Gemäss kantonaler Revitalisierungs-
planung gehört er zu den prioritären 
Revitalisierungsabschnitten, für die 
bis 2035 das Ziel verfolgt wird, ihre na-
türlichen Gewässerfunktionen wieder-
herzustellen. 
Da am linken Bachufer ohnehin ge-
baut wird, wollen die Gemeinden 
Herrliberg und Meilen die Gelegen-
heit nutzen, gleichzeitig das Gewässer 
in diesem Abschnitt zu revitalisieren. 
Die Gemeinde Meilen übernimmt die 
Projektführung.
Das Projekt sieht vor, die Uferverbau-
ungen weitgehend zu entfernen und 
das Gewässer wieder naturnah zu ge-
stalten. Zur Sicherung vor Erosion und 
zur Stabilisierung des Bachbetts wer-
den wo nötig seitliche Buhnen (quer in 
den Bach gebaute Dämme), Faschinen 
(Reisig- bzw. Rutenbündel) und Sohl-
schwellen eingebaut, zwischen denen 
sich der Bach künftig frei entwickeln 
kann. Im mittleren Abschnitt wird die 
Gewässersohle angehoben, um den 
Einschnitt ins Gelände zu minimieren. 
Die Wasserentnahme für den linksufri-
gen Weiher wird beibehalten. Der un-
tere Steg über das Gewässer wird ab-
gebrochen, der obere jedoch beibe- 
halten, um die Verbindung der beiden 
Parzellen und die weitere Beweidung 
durch Schafe zu gewährleisten. Mit die-
sen Methoden wird der Lebensraum 
um das Gewässer deutlich verbessert, 
und der Bünisbach soll vom Kanton 
die ökomorphologische Klassifizie-
rung «wenig beeinträchtigt bis natur-
nah» erhalten. Die Bauarbeiten sind 
auf den Spätsommer 2024 geplant.

Keine Ver-
sammlung
im September

Die Gemeinde 
Meilen fördert 
junge Talente

Der Bünisbach 
wird revitalisiert

Meilen ist die erste Zürcher Gemein-
de, die im Rahmen der Projektkoope-
ration zwischen UNICEF Schweiz 
und Liechtenstein, der «Koordina-
tionsstelle Teilhabe» des Kantons 
und der «okaj zürich – Kantonale 
Kinder- und Jugendförderung» teil-
nimmt, um das Label «kinderfreund-
liche Gemeinde» zu erhalten. 
Insgesamt sind es drei Pilotgemein-
den, die 2024 mit dem Prozess starten. 
Die okaj zürich begleitet die Umset-
zung. Nach einer Kick-off-Veranstal-
tung im April wird aktuell mittels ei-
ner Standortbestimmung erhoben, 
wie kinderfreundlich Meilen bereits 
ist. In einem weiteren Schritt lernt die 
Gemeinde die Sichtweisen und Be-
dürfnisse von Kindern und Jugendli-
chen besser kennen. Gestützt darauf 
definiert Meilen danach Ziele und 
Massnahmen, um noch kinderfreund-
licher zu werden.
Mit der Umsetzung der Initiative sollen 

die Bedeutung einer kinderfreundli-
chen Gemeinde und der damit ver-
bundenen Aufgaben stärker ins Be-
wusstsein der Bevölkerung und der 
Verantwortungsträgerinnen und -trä-
ger gebracht werden. Die Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen bildet 
dabei einen Schwerpunkt, nicht zu-
letzt mit dem Ziel, auch bei ihnen ein 
Bewusstsein für demokratische Pro-
zesse zu schaffen und damit die Demo-
kratie als Ganzes zu stärken. 
Die Initiative «kinderfreundliche Ge-
meinde» wird in der Schweiz seit 2006 
umgesetzt, 71 Gemeinden tragen das 
entsprechende Label. Darunter finden 
sich mit Fehraltorf, Knonau und Obfel-
den auch drei Zürcher Gemeinden. Um 
die Zahl der Zürcher «kinderfreundli-
chen Gemeinden» zu erhöhen, span-
nen nun erstmals drei verschiedene 
Stellen zusammen. Die Kooperation 
zwischen Kanton, okaj zürich und 
UNICEF Schweiz und Liechtenstein ist 

somit ein Novum in der Schweiz. Der 
Kanton Zürich unterstützt die teilneh-
menden Gemeinden durch eine Mitfi-
nanzierung zu 50% der Prozesskosten 
gegenüber UNICEF Schweiz und Liech-
tenstein. Damit geht der Kanton Zürich 
beispielhaft voran.
Der Kern der UNICEF-Initiative lautet: 
Alle Kinder und Jugendlichen haben 
das Recht, in einem gesunden und si-
cheren Umfeld aufzuwachsen, in dem 
sie sich bestmöglich entwickeln kön-
nen. 
Die Initiative unterstützt Gemeinden 
bei der Schaffung von Rahmenbedin-
gungen, die genau das ermöglichen, 
und zeichnet Gemeinden aus, die sys-
tematisch ihre Kinderfreundlichkeit 
verbessern und sichtbare Resultate 
für Kinder und Jugendliche erzielen. 
Die Initiative ist Mitte April 2024 an-
gelaufen; bis zur Zertifizierung ist mit 
einer Dauer von insgesamt rund an-
derthalb Jahren zu rechnen.

Am Meilemer Dorfbach im Gebiet 
Müli befindet sich eine Rohrbrücke 
des Zweckverbandes ARA Meilen-
Herrliberg-Uetikon am See, an der 
während einer Routinekontrolle gra-
vierende Mängel festgestellt wurden.
Die Rohrbrücke muss zeitnah saniert 
oder ersetzt werden – die Arbeiten 
dazu sind in Planung und sollten im 
Frühling 2025 ausgeführt werden.
In nächster Umgebung der Rohrbrü-
cke befinden sich drei kranke Eschen, 
die aufgrund von Fäulnis im Wurzel-
bereich stark bruchgefährdet sind und 
ein erhebliches Risiko für die schad-

hafte Rohrbrücke darstellen. Sollte ei-
ner dieser vom Eschentriebsterben be-
fallenen Bäume auf die Rohrbrücke 
fallen, könnte diese brechen, und es 
würden bis zu 300 Liter Abwasser pro 
Sekunde in den Dorfbach gelangen, 
mit gravierenden Folgen für die Ge-
wässerökologie. Daher müssen die be-
sagten Bäume schnellstmöglich gefällt 
werden. Schonendere Massnahmen, 
wie etwa die Sicherung mit Seilen, 
wurden in einem unabhängigen Gut-
achten eines Baumexperten in Be-
tracht gezogen, sind aber laut diesem 
nicht sicher genug. Weiter wurde ab-

geklärt, ob Vögel oder Fledermäuse in 
den Eschen nisten respektive diese be-
wohnen, was glücklicherweise nicht 
der Fall ist und entsprechend einer 
Fällung nicht im Weg steht.
Die Baumfällungen werden am 9. Juli 
von der Firma Regio Holz, Männedorf, 
mit einem Pneukran und einer Hebe-
bühne durchgeführt. Diese Methode er-
laubt es zu arbeiten, ohne das Bachbett 
betreten zu müssen und garantiert eine 
höhere Sicherheit für die Arbeiter und 
die Umgebung. Die Sanierungs- bzw. 
Ersatzarbeiten an der Rohrleitung wer-
den im Frühjahr 2025 durchgeführt.

Unterwegs zur 
«kinderfreundlichen Gemeinde»
Meilen nimmt an Pilotprojekt teil 

Kranke Eschen gefährden 
Rohrbrücke am Dorfbach 
Drei Bäume müssen gefällt werden

Wollen Meilen noch kinderfreundlicher machen: Heinz Kyburz (Leiter Sozialabteilung Meilen), Nicola Gross (Projektleiter okaj 
zürich), Mona Meienberg (Leiterin kindgerechte Gemeinde- und Stadtentwicklung, UNICEF Schweiz und Liechtenstein), Thomas 
Buchmüller (Leiter Tiefbauabteilung Meilen), Andrea Maissen (Leiterin Koordinations- und Fachstelle Kinder Meilen), Melanie 
Bischofberger (Sozialbehörde Meilen) und Claudia Annen (wissenschaftliche Mitarbeiterin, Koordinationsstelle Teilhabe, Kanton 
Zürich), v.l.� Foto: MAZ

VILLA MURALTO 3 für 2!
Familiensuite mit Garten­
zugang, 1 Doppelbett, 
2 bis 3 Einzelbetten. Frühstück 
im B&B-Boutiquehotel.
Direttore Andrea Prandi
091 743 26 40 (D/E/I)
prandi@villamuralto.ch
www.villamuralto.ch

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Audemars Piguet, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Juli
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Winterthur
Gossau SG
Meilen

spiri.ch

« Musizieren tut 
einfach gut ! »


